
Herzlich willkommen

zum 1. Meteor-Meeting

der

Fachgruppe Meteorastronomie
(FMA)

am 8. März 2014 in Aarau



Ablauf:

ab 10:00 Eintreffen der Teilnehmer
11:00 Begrüssung und kurze Einführung

anschl. freie Diskussion
12:30 Mittagessen
14:00 Abfahrt zur Sternwarte Schafmatt
15:30 Rückfahrt

ca. 16:00 Verabschiedung



Inhalt: 1. Ausgangssituation
2. Ziel und Zweck
3. Das 3-Phasen-Modell
4. Was bisher erreicht wurde 
5. Ausblick 
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Nördliche Tauride vom 17. November 2012



Meteore stellen ein wichtiges Bindeglied

dar zwischen den sie erzeugenden 
Körpern des Sonnensystems und den 
Meteoriten, die auf der Erde gefunden 
werden.



Bolide von Tscheljabinsk 15. Februar 2013



Die Messung von Zeitpunkt, Richtung, Helligkeit, 
und Geschwindigkeit einer Meteoroiden-Leuchtspur 
erlaubt deren Zuordnung zu einem Meteorstrom und 
somit (meist) zum Mutterkörper dieser Meteoroide.



Perseiden-Maximum 2013



Die regelmässige Beobachtung und Auswertung 
der Meteorströme erlaubt die Lokalisierung und 
Kartierung der existierenden Teilchenströme in 
Erdnähe, gibt Aufschluss über deren Herkunft und 
Dichteverteilung und ermöglicht Prognosen über 
die zu erwartenden Teilchenschauer auf der Erde.



Aus dieser Kenntnis lassen sich zudem grund-
legende Aussagen über die Entstehung und 
Entwicklung kleinerer und grösserer Körper 
unseres Sonnensystems ableiten.



Motivation:
Mit der Beobachtung und 
Aufzeichnung von 
Meteoren leisten die 
Amateur-Astronomen 
einen wissenschaftlichen 

Beitrag und helfen damit 
zu einem besseren 

Verständnis über den 
eigenen Werdegang.



Existierende Meteor-Netzwerke:
IAU Meteor Data Center
IMO International Meteor Organization
ERFM European Research Center 

for Fireballs and Meteorites
DLR Europäisches Feuerkugelnetz
VdS Arbeitskreis Meteore
IMTN Italian Meteor and TLE Network

(TLE: Transient Luminous Events)
und zahlreiche weitere...







Die Schweiz bildet im Europäischen Meteor-
Netzwerk einen weissen Fleck.

In der Schweiz existiert bis heute keine zentrale 
Anlaufstelle für Meteor-Ereignisse und deren 
Beobachtung.

Es findet kein Informationsaustausch statt! 
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- Schnittstelle zwischen Beobachtern, Institutionen  

und ausländischen Meteor-Netzwerken.



Plattformen:

- Webpage: www.meteorastronomie.ch

- Forum: www.astronomie.ch/forum

- Zusammenkünfte: Meteor-Meeting

- gemeinsame Beobachtungen

- und E-mail-Verteiler.



Ziel und Zweck:

Die FMA hat sich zur Aufgabe gemacht, die 
Meteore visuell und elektronisch systematisch zu 
beobachten und daraus wissenschaftlich 
verwendbare Daten zu generieren:



Daten-Gewinnung:

� Installation mehrerer automatischer Video-
Kameras in der Schweiz zur permanenten  
Meteor-Aufzeichnung.



Daten-Auswertung:

� Bildung eines Bild- und Datenarchivs

� Triangulation von gleichzeitig beobachteten 
Meteoren und die Bestimmung derer
Bahnkurven

� Erarbeitung von Statistiken



Daten-Austausch:

� Anbindung an andere nationale und inter-
nationale Meteornetzwerke

� Transfer von Daten und Wissen zwischen 
Beobachtern und interessierten Kreisen und 
Institutionen.
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Phase 1: Visuelle Beobachtung

- visuelle Erfassung von Meteoren
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Anleitung � www.meteorastronomie.ch
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- Erfassung von hellen Meteoren, Feuerkugeln und 
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Verlöschpunkt

- permanente Aufzeichnung
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Bisherige Resultate Phase 1:

- visuelle Erfassung von Meteoren

- Bestimmung von Helligkeit und Stromzugehörigkeit

- während eines definierten Zeitintervalls.





Bisher:

- 4 Beobachter

- 45 Zeitintervalle

- über 220 Meteore klassifiziert

- 19 Feuerkugel-Meldungen



Beispiel: Perseiden-Maximum 2013





Bisherige Resultate Phase 2:

- fotografische Erfassung von hellen Meteoren,   
Feuerkugeln und Boliden

- Bestimmung der Koordinaten von Aufleucht- und 
Verlöschpunkt

- permanente Aufzeichnung



Sonnenturm Uecht



Sternwarte Bülach Osservatorio 
Astronomico di Gnosca













Bisherige Resultate Phase 3:

- Erfassung von hellen Meteoren, Feuerkugeln und 
Boliden

- Bestimmung der Koordinaten von Aufleucht- und 
Verlöschpunkt

- Bestimmung von Geschwindigkeit und Helligkeit

- Aufzeichnung nur bei Ereignis



Sternwarte Bülach Osservatorio 
Astronomico di Gnosca





Credits: Stefano Sposetti, Osservatorio Astronomico di Gnosca
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Ausblick Phase 1: Visuelle Beobachtung

Visuelle Erfassung von Meteoren:
- Bestimmung von Helligkeit und Stromzugehörigkeit
- während eines definierten Zeitintervalls.

Equipment:



Ausblick Phase 1: Visuelle Beobachtung

Anleitung � www.meteorastronomie.ch

Daten: � Online-Eingabe bei www.imo.net
� Kopie an FMA zwecks Statistik

FMA: Organisation von 
- Einführungskursen
- gemeinsamen Beobachtungen



Ausblick Phase 2: Fotografische Beobachtung
Phase 3: Video-Beobachtung

- „Night Sky Patrol“:
permanente Überwachung des Nachthimmels 

- Erfassung von hellen Meteoren, Feuerkugeln und 
Boliden

- Prinzip: Jede Station überprüft ihre Daten selber 
auf Feuerkugeln.



Feuerkugel! – Was nun?

Sicherstellung, dass keine Flugzeug- oder 
Satellitenspur vorliegt:

- Begutachtung der unmittelbar vorangehenden und 
nachfolgenden Bildern

- ev.  Konsultation der Links zu Flugzeug- und  
Satelliten-Tracking-Seiten 
� www.meteorastronomie.ch � Links



Im Falle einer Feuerkugel: Bestimmung von

- Zeitpunkt und Standort der Aufnahme,

- Azimut und Höhe von Aufleucht- und  
Verlöschpunkt,

- Abschätzung von Leuchtdauer und Helligkeit



Daten:
� Auswertung der Videosequenz mittels  

Programm „Star Analyzer“ von Sonotaco und
Generierung der spezifischen Datenzeile.  
Diese Datenzeile wird an FMA und von dort an 
die Europäische Zentrale gesendet. 

� Daten und Bild/Film an E-mail-Verteiler der FMA

� ev. Online-Eingabe bei www.imo.net
(Basis: Feuerkugel-Meldeformular) 



Ausblick Phase 2: Fotografische Beobachtung 
Phase 3: Video-Beobachtung 

Equipment: 



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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